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Diese Geschäftsanweisung beschreibt verbindliche Regelungen für die Erteilung und Ausübung von Befug-
nissen und deren Auswirkungen auf die Fach- und Dienstaufsicht im Jobcenter Rhein-Hunsrück. 

1. Allgemeines 

In dem Bestreben, eine zügige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise zu erreichen, die nicht zuletzt auch 
im Interesse einer Arbeitserleichterung liegt, werden die in dieser Geschäftsanweisung genannten Befugnisse 
den fachlichen Anforderungen entsprechend delegiert. 

2. Grundsätze 

Mit in Kraft treten dieser Geschäftsanweisung delegiert die Geschäftsführung des Jobcenter Rhein-Hunsrück 
die Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnis in dem aus der Anlage ersichtlichen Umfang. Die dort abgebil-
deten Regelungen schließen jedoch nicht aus, dass im Einzelfall die erteilte Befugnis durch einen Ge-
schäftsgangvermerk (Unterschriftsvorbehalt) eingeschränkt wird. 
 
Die Übertragung gilt, sobald einer der aufgeführten Dienstposten vorübergehend oder auf Dauer übertragen 
wird. Sie gilt auch im Falle der Abwesenheitsvertretung, sofern die Vertreterin/der Vertreter bestellt bzw. 
schriftlich oder mündlich bestimmt ist. Die Befugnisse erstrecken sich grundsätzlich auf das in der jeweiligen 
Dienstpostenbeschreibung/TUK festgelegte Aufgabengebiet (funktionsabhängige Befugnis). 
 
Alle Befugnisse sind unparteiisch und unbefangen auszuüben. Deshalb dürfen Beschäftigte Angelegenhei-
ten, die sie selbst oder Angehörige betreffen oder in denen sie außerdienstlich anderweitig tätig sind oder 
waren (z.B. Vereine oder Verbände), nicht bearbeiten. In diesen Fällen geht die Befugnis auf die unmittelbare 
Führungskraft über. 
 
Jede Mitarbeiterin / jeder Mitarbeiter prüft in eigener Verantwortung, ob sie über die für den Einzelfall erfor-
derlichen Befugnisse verfügt. Dabei sind insbesondere auch die Vorschriften des Zweiten Buches Sozialge-
setzbuch (SGB II)  zu beachten. 

Verteiler: 
alle Mitarbeiter/innen des  
Jobcenters Rhein-Hunsrück 
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3. Delegation der Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnis 

Die Entscheidungsbefugnis ist die Befugnis, im Rahmen der Fachaufgaben über Anträge auf Gewährung von 
Leistungen, im Rahmen der übrigen Aufgaben über den Erlass sonstiger Verwaltungsakte und über Nutzun-
gen, Lieferungen und Leistungen zu entscheiden sowie über Rechte zu verfügen. Die Entscheidungsbefugnis 
schließt die Zeichnungsbefugnis ein. 
 
Die Zeichnungsbefugnis ist die Befugnis zur abschließenden Unterzeichnung von Schriftstücken, Schreiben 
und Verfügungen. Damit erfolgt die Übernahme der Verantwortung für die Zuständigkeit und den sachlichen 
Inhalt. 
 
Die Übertragung der Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnis ist im Einzelnen nachfolgend geregelt. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine abschließende Aufzählung aller Bearbeitungsvorgänge nicht 
möglich ist und die genannten Regelungen gleichfalls für analoge Vorgänge gelten.  
 

Befugnis Funktion Inhalt Form 

Entscheidungsbe-
fugnis 

Geschäftsführung 
Entscheidungen grundsätzlicher Art 
sowie in Einzelfällen 

Unterschrift 

Teamleitung sowie Stellvertre-
ter/-innen 

Entscheidungen grundsätzlicher Art 
sowie in Einzelfällen 

„Im Auftrag“ & 
Unterschrift 

Fachkräfte und Fachassisten-
ten/-innen Markt & Integration 
und Leistung  

Entscheidung Fachaufgaben im 
Rahmen der Grundsicherung nach 
dem SGB II in Einzelfällen 

„Im Auftrag“ & 
Unterschrift 

Zeichnungsbefug-
nis 

Geschäftsführung Schriftstücke, Verfügungen Unterschrift 

Teamleitung sowie Stellvertre-
ter/-innen 

Schriftstücke, Verfügungen 
„Im Auftrag“ & 
Unterschrift 

Fachkräfte und Fachassisten-
ten/-innen Markt & Integration 
und Leistung  

Verantwortung für sachlichen Inhalt 
„Im Auftrag“ & 
Unterschrift 

 

Diese Regelungen entbinden nicht von der allgemeinen Verpflichtung, Sachverhalte oder Entscheidungen von 

besonderer Bedeutung der zuständigen Teamleitung bzw. der Geschäftsführung vorzulegen.  

In den nachfolgend aufgeführten Fällen ist die Schlusszeichnung / Entscheidung der Geschäftsführung des 

Jobcenters vorbehalten, sofern dies nicht ausdrücklich delegiert wird: 

 Berichte an die Träger der Grundsicherung (Agentur für Arbeit Bad Kreuznach und Kreisverwaltung 

Rhein- Hunsrück), die Regionaldirektion oder die Zentrale der BA, 

 

 Schriftwechsel anlässlich der Erledigung von Dienstaufsichtsbeschwerden, Petitionen oder Eingaben 

im Rahmen des Kundenreaktionsmanagements, 

 

 Schriftwechsel mit Verbänden, Vereinigungen, anderen Stellen sowie Antworten auf Schreiben, die  

von herausgehobenen Funktionsträgern unterschrieben sind, 

 

 Schriftwechsel im Zusammenhang mit Zuschriften politischer Mandatsträger insbesondere Europa-,    

Bundestags- und Landtagsabgeordneten, 

 

 Zur Veröffentlichung durch die Medien bestimmte Mitteilungen bzw. Bekanntmachungen, 

 

 Geschäftsanweisungen, 

 

 Vorlagen an den Personalrat des Jobcenters oder die Personalräte der Beschäftigungsdienststellen in 

beteiligungspflichtigen Angelegenheiten nach dem Bundespersonal-Vertretungsgesetz, 

 

 Dank- und Glückwunschschreiben, 
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 Beantwortung von Einladungen an Jobcenter-Mitarbeiter zu Veranstaltungen außerhalb des Jobcen-

ters, 

 

 Entscheidungen von grundsätzlicher und/oder wesentlicher Bedeutung, übergreifende Entscheidun-

gen, Entscheidungen von Bedeutung im Einzelfall. 

4. Fach- und Dienstaufsicht 

Durch die Verlagerung der Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnis wird die Verpflichtung zur Dienst- und 
Fachaufsicht nicht eingeschränkt. Vor dem Hintergrund der weitgehenden Delegation von Befugnissen sind 
die Aufsichtspflichten sogar in verstärktem Umfang wahrzunehmen. 

4.1 Dienstaufsicht 

Die Dienstaufsicht umfasst alle dienstrechtlichen Weisungs- und Aufsichtsbefugnisse gegenüber allen unmit-
telbar unterstellten Beschäftigten. Die Ausübung der Dienstaufsicht obliegt Im Jobcenter Rhein-Hunsrück 
dem/der Geschäftsführer/-in – jeweils für ihren Bereich – den verantwortlichen Führungskräften. 

4.2 Fachaufsicht 

Die Fachaufsicht umfasst die Weisungs- und Aufsichtsbefugnisse über die rechtmäßige, zweckmäßige und 
wirtschaftliche Durchführung der Aufgaben. Fokussiert wird die Qualität der Arbeitserledigung. Ihr Ziel ist die 
Sicherstellung einer an fachlichen Vorgaben orientierten Arbeitserledigung sowie die Überprüfung der Ange-
messenheit dieser Vorgaben. 

5. Schlussbestimmungen 

Die Geschäftsanweisung tritt ab dem 01.09.2015 in Kraft und ist bis auf Widerruf gültig. 
Die Gleichstellungsbeauftragte und der Personalrat wurden beteiligt.  
 

Simmern, 21.08.2015 

 
gez.        gez. 
 
Andreas Lemens      Bernd Braun 
 
Geschäftsführer      stellvertretender Geschäftsführer  
Jobcenter Rhein-Hunsrück     Jobcenter Rhein-Hunsrück 


